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Begleitschreiben: Schreiben Graf Jakob Hannibals III. von Hohenems an Kaiser Karl VI.
(7. März 1712)1

Allerdurchleuchtigs-, grossmächtigst- und unüberwündtlichister römischer kayßer, zu Hispanien,2 Hun-
garn3 und Böhaimb4 könig, erzherzog zu Österreich, etc.
Allergnädigster kayßer und herr, herr.
Euer römisch kayßerliche mayestät geruhen sich allergehorsambst vortragen zu lassen, was massen das
vadutzische fünffzehen jahr sehr kostbahr5 und mühesambst gedauerte alienation6 und kauffs-, auch re-
spectivè7 surrogations8-werckh gegen der neü substituirten,9 triplo10 mehr ertragendten herrschafft By-
stri11 zu seinem lang erwüntschtem endte nunmehr gebracht, auch der hierüber den 22. Februarii durch
die zu adjustierung12 des kauffsinstrumenti13 allergnädigst verordneten kayserlichen Reichshoffraths,
liebden, herren commissarien verwendten rühmlich und höchsten danckhs würdigen application sub
A14 zum standt gebracht, darbey doch auch von seithen des fürstlichen herrn kauffers Johann Adam An-
dreæ, regierern des hauses Liechtenstain, zu seiner mehrerer sicherheit halber beliebt worden seye, daß,
ehe und bevor seine fürstliche gnaden den vadutzischen kauffschilling mit 290.000 gulden würcklichen
erlegen, die kayserliche allergnädigste kauffs-confirmation,15 auch hierüber ein ausgefertigtes diploma
beybringen und ihme, fürstlichen herrn kauffer, sambt einem kayserlichen immissions-rescript16 an ihro
fürstlich gnaden zu Kempten zustellen solle, durch welches (wie von mir allhier brevi manu17 auch zu
gesche- / hen hat) besagtem fürstlichen herrn kauffer mit vorgehender auffhebung der kemptischen ad-
ministration18 und daß der fürstliche herr administrator19 zu Kempten, ingleichem auch ich, die land-
tammäner, richter und samentliche unterthanen ihrer huldigung entlassen, ihme, fürstlichen herrn
kauffer, übergeben und an selbigen weißen sollen.
Welches nun umb so fürdersamber allerunterthänigst außzubitten mir angelegen ist, alß auch ad festum
Sti. Georgii20 nächst kommendt sich die admodiations-jahr21 endigen, ebenfahlß bey der böhaimbi-
schen herrschafft Bystri, wie bey der reichsgraffschafft Vadutz, da fern nit bis dahin utrimque der pos-
sess22 genomben werden solte, der längerere anstandt allen interessirten zu höchstem nachtheil und
schaden fallen wurde.
Welchemnach
Euer römisch kayßerliche mayestät allerunterthänigst, gehorsambst bitte, mich und meine in abgrundt
versenckt- und verfallene, allezeit getreuiste familiam, deren von Hochenembs, auch andere hiebey lei-
dende interessirte23 nach dem allerunterthänigsten danckhwürdigsten beeder kayserlichen, kayserli-
chen, mayestäten, mayestäten, Leopoldi und Josephi, glorwürdigsten angedenckens, durch dero aller

30

1 Jakob Hannibal III. von Hohenems an Kaiser Karl VI. mit insinuiertem originalem Kaufver-

trag, o. O. 1712 März 7, ÖStA, HHStA, RHR, Gratialia et Feudalia, Reichslehensakten Deut-

scher Expedition 100, fol. 1r-20v.

2 Spanien, Königreich.

3 Ungarn, Königreich.

4 Böhmen, Königreich, heute CZ.

5 teure.

6 Verkauf.

7 beziehungsweise.

8 Ersatz-

9 an dessen Stelle gesetzten.

10 dreifach.

11 Bystré u Poličky, Stadt, CZ.

12 Unterstützung.

13 Kaufvertrags.

14 «application sub A»: beigelegt unter A.

15 Bestätigung.

16 Einsetzungsschreiben.

17 kurzer Hand.

18 Verwaltung.

19 Verwalters.

20 «ad festum Sti. Georgii»: beim Fest des heiligen Georgs am 23. April. Vgl. Grotefend, Ta-

schenbuch, S. 60. 

21 «admodiations-jahr»: verpachtete Jahr.

22 «utrimque der possess»: auf beiden Seiten der Besitz.

23 Beteiligte.
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gnädigste / confirmation zu erretten, auch hierüber ein kayßerliches diploma, nicht weniger ein immis-
sions-rescript, an den fürstlichen herrn administratorem zu Kempten, mit dessen auch der samentlichen
vadutzischen unterthanen erlass-, respectivè ab- und anweißung, wie obgedacht allermildist und reichs-
vätterlich erfolgen und außfertigen zu lassen. Welche kayserliche widerauffhelffliche gewährung wir
sambentliche von Hochenembs mit aller bereitister unßerer sacrificirung24 zu ewigen weltzeiten hinwi-
derumben allerdanckhbahrist zu verdienen geflissnist leben, auch also ersterben wollen
Euer römisch kayßerliche mayestät.
a–Allerunterthänigist, threy, gehorsamister
Jacob Hannibal graff von und zue Hochenembß manu propria.–a25 / 

[Dorsalvermerk]
Hohenembs contra Hohenems, in specie26 Vadutz und deßen alienation betreffend. Der graff von Ho-
henembs petit27 confirmationem beyligendes kauffsinstrumenti, dan ein kayserliches diploma hierüber,
wie auch ein kayserliches immissions-rescript ut intus.28

Fiat, ut petitur.29

7. Martii30 1712.
Præsentatum31 den 7. Merzen 1712 Reichshoffrath.
An die römisch kayserliche, zu Hispanien, Hungarn und Böhaimb königliche mayestät, erzherzogen zu
Österreich, etc., etc.
Allerunterthänigstes, gehorsamstes vorstellen und bitten ad conclusa32 den 24. Januarii und 1. Aprilis
1711, ersten, 3. und 19. Februarii 1712 mit littera33 A.
Jacob Hannibal Friderichs graffen zu Hochenembß.
Pro clementissima confirmatione34 beyligenden kauffsinstrumenti, 2. ausfertigung des kauffsdiplomatis,
auch 3. eines kayserlichen immissions-rescripti ut intus.

31

24 Opferung.

25 eigenhändig.

26 im Speziellen.

27 erbittet.

28 «ut intus»: wie innen beschrieben.

29 «Fiat, ut petitur.»: Es geschehe, wie erbeten.

30 März.

31 Vorgelegt.

32 zu den Beschlüssen.

33 Urkunde.

34 «Pro clementissima confirmatione»: Für allergnädigste Bestätigung.a–a Von anderer Hand.
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1 Vaduzer Kaufvertrag mit kaiserlicher Bestätigung, SL-HA, U 1712.03.07, unfol.
2 Heiliges Römisches Reich.
3 Von den Römern abgeleiteter Begriff für das heutige Mitteleuropa, grob gesprochen das Hei-

lige Römische Reich ohne Reichsitalien.
4 Kastilien, Aragón und León, Königreiche, heute E; beide Sizilien, die Königreiche Neapel und

Sizilien, heute I; Jerusalem, Königreich, die Ansprüche darauf kamen aus dem Königreich
Neapel; Ungarn, Königreich; Böhmen, Königreich, heute CZ; Dalmatien, Kroatien, Slawo-
nien, Königreiche, heute CRO; Navarra, Königreich, heute E und F; Granada, Toledo, Valen-
cia, Galizien, Mallorca, Sevilla, Königreiche, heute E; Sardinien, Königreich, heute I; Cór-
doba, Königreich, heute E; Korsika, Königreich, heute F; Murcia, Jaén, Königreiche, heute E;
Algarve, Königreich, heute P und Marokko; Algeciras, Gibraltar, Kanarische Inseln, König-
reiche, heute E; Indianische Inseln, heute Karibik; als Tierra Firme wurde das amerikanische
Festland bezeichnet. Vor allem die Herrschaft in den spanischen Königreichen übte Karl VI.
nicht aus, beanspruchte sie aber in Konkurrenz zum spanischen König Philipp V. aus dem
Haus der Bourbonen.

5 Burgund, Herzogtum, heute F; Brabant, Herzogtum, heute NL und B; Mailand, Herzogtum,
heute I; Steyr und Kärnten, Herzogtümer, heute A; Krain, Herzogtum, heute SLO; Limburg,
Herzogtum, heute B; Luxemburg, Herzogtum; Geldern und Württemberg, Herzogtümer,
heute D; Ober- und Niederschlesien, Herzogtümer, heute CZ, PL und D; Kalabrien, Herzog-
tum, heute I; Athen und Neopatrien, Herzogtümer, heute GR; Schwaben, heute D; Katalo-
nien, Fürstentum, heute E und F; Asturien, Fürstentum, heute E; Burgau, Grafschaft, heute
D; Mähren, Grafschaft, heute CZ; Ober- und Niederlausitz, Grafschaften, heute D und PL;
Habsburg, Grafschaft, heute CH; Flandern, Grafschaft, heute NL, B und F; Tirol, Grafschaft,
heute Ö und I; Pfirdt, franz. Ferrette, Grafschaft, heute F; Kyburg, Grafschaft, heute CH;
Görz, Grafschaft, heute SLO und I; Artois, Grafschaft, heute F; Elsass, Grafschaft, heute F;
Oristano, Markgrafschaft in Sardinien, I; Goziano, (Mark-)Grafschaft in Sardinien, I; Namur,
Grafschaft, heute B; Roussillon, Grafschaft, heute F; Cerdanya/Cerdagne, Grafschaft, heute E
und F; Windische Mark, Herrschaft, heute SLO; Portenau/Pordenone, Herrschaft, heute I;
Biskaya, Molina, Herrschaften, heute E; Salins, Herrschaft, heute Salins-les-Bains, F; Tripo-
lis, Herrschaft, heute Libyen; Mechelen, Herrschaft, heute B. Auch hier beanspruchte Karl
VI. die Herrschaft in den spanischen Territorien, übte sie aber nicht aus. Dies gilt u. a. auch
für Athen, Neopatria, die beiden Lausitzen, die Grafschaft Habsburg, Rousillon, Cerdagne
oder Tripolis.

Wir, Karl der sechste, von Gottes gnaden erwehlter römischer kayßer, zu allen zeitten meh-
rer des Reichs,2 könig in Germanien,3 zu Castilien, Arragon, Legion, beeder Sicilien, zu
Hierusalem, Hungarn, Böheimb, Dalmatien, Croatien, Schlavonien, Navarra, Granaten, Tol-
letto, Valentz, Gallicien, Majorica, Sevilien, Sardinien, Corduba, Corsica, Murcien, Giennis,
Algarbien, Algezieren, Gibraltar, der Canarischen und Indianischen Insulen und Terræ
Firmæ,4 des Oceanischen Meers, ertzherzog zu Östereich, herzog zu Burgund, zu Brabant,
zu Mayland, zu Steyr, zu Kärnten, zu Crain, zu Lymburg, zu Lützenburg, zu Geldern, zu
Wirtenberg, Ober- und Niderschlesien, zu Calabrien, zu Athen und zu Neopatrien, fürst zu
Schwaben, zu Catalonia und Asturia, marggraf des Heyligen Römischen Reichs, zu Burgau,
zu Mähren, Ober- und Niderlaußnitz, gefürsteter graf zu Habspurg, zu Flanderen, zu Tyrol,
zu Pfird, zu Kyburg, zu Görtz und zu Arthois, landgraf in Elsas, marggraf zu Oristani, graf
zu Goziani, zu Namur, zu Russilion und Ceritania, herr auff der Windischen Margg, zu Por-
tenau, Biscaja, Molins, Salins, Tripoli und Mechlen.5 / 

Kaufvertrag der Grafschaft Vaduz 22. Februar 1712, von Kaiser Karl VI. 
am 7. März 1712 bestätigt1

e-
ar

ch
iv.

li



e-
ar

ch
iv.

li



e-
ar

ch
iv.

li



35

Bekennen offentlich mit dießem brieff und thun kundt allermänniglich, das uns der wohl-
gebohrne, unßer und des Reichs lieber, getrewer Jacob Hanibal Fri[drich] graf zu Hohe-
nembs allerunderthänigst zu vernehmen gegeben, waß maßen das vadutzische, fünffzehen
jahr sehr kostbar und mühesambst gedaurte alienation6 und kauffs-, auch respectivé7 sur-
rogationswerk8 gegen den neu substituirten,9 triplo10 mehr ertragenden herrschafft Bystri
zu seinem lang gewünschten ende nuhnmehro gebracht, auch hierüber mittels unßerer zu
adiustirung11 des kauffcontracts12 verordneten kayserlichen commissarien zwischen ihme
und dan dem hochgebohrnen unßerem oheimb, fürsten und lieben getrewen Johann Adam
Andre regierern des haußes Lichtenstein von Niclasburg,13 herzogen in Schlesien14 zu
Troppaw15 und Jägendorff,16 ein ordentlicher kauffcontract errichtet worden seye mit ge-
horsambster bitte, weylen es nuhn allein auff unßere kayserliche confirmation und ratifica-
tion17 ankommete, wir, als regierender römischer kayser, solchen kauffcontract zu ratifici-
ren und zu confirmiren gnädigst geruhen wollten, der von wortt zu wortten also lautet. / 

6 Verkauf.
7 beziehungsweise.
8 Kauf einer Herrschaft als Ersatz für Vaduz.
9 ersetzte.
10 dreifach.
11 Richtigstellung.
12 Kaufvertrag.
13 Nikolsburg (Mikulov), Stadt, CZ.
14 Region in Mitteleuropa beiderseits des Ober- und Mittellaufs der Oder.
15 Troppau (Opava), Stadt, CZ.
16 Jägerndorf (Krnov), Stadt, CZ.
17 «confirmation und ratification»: Bestätigung und Ratifizierung.
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Demnach das alte, hochgräfliche haus von Hohenemß18 per iniurias temporum19 in einen grosen schul-
denlast gediegen, daß nicht allein die gefahr der bevorstehendten execution,20 durch welche selbtes
umb dero sambentliche herrschafften und güther kommen mögte, zu evitiren,21 eine alienation einiger
güther vorzunehmen. Hierdurch sich von dem gäntzlichen ruin zu salviren,22 sondern auch weiters zu
dero auffnehmen und auffkommen bessern standtsunderhalt und dasjenige, waß durch æra aliena ab-
sorbiret,23 hienwiederumb zu ersetzen, dahero in locum24 der zu veräußeren kommenden güther an-
dere, welche ahn der ertragnuß gleich währen, ahn sich zu bringen, den schluß zu fassen gezwungen
wordten, zu dießem endte die freye reichßherrschafft Schellenberg25 plus offerenti26 feylgebotten, auch
zu handen ihro fürstlichen durchlaucht, deß durchleuchtigen, hochgebohrnen fürsten und herren Joan-
nis Adami Andreæ deß Heyligen Römischen Reichß fürsten und regierers deß haußes Lichtenstein von
Nikolspurg, herzogenß in Schlesien zu Troppau und Jägerndorff, ritters deß Goldenen Flusses, der rö-
mischen kayserlichen mayestät würklichen geheimben rahtß, etc., alß den besten und grösten kauff-
schilling sich angetragenen kauffers verkaufft, dieweylen aber der von Schellenberg gelöste kauffschil-
ling die / 

36

18 Hohenems, Stadt, A.
19 «per iniurias temporum»: durch die Unbilden der Zeiten.
20 Pfändung.
21 vermeiden.
22 retten.
23 «æra aliena absorbiret»: die Schulden verloren ging.
24 «in locum»: anstelle.
25 Schellenberg, Gem., FL.
26 «plus offerenti»: dem Meistbietenden.
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æra aliena nicht gelediget, weniger dahien, das ichtwaß in locum deß verkaufften surrogirt wordten, er-
kleklich sein können.

Alß hat man von gräflichen hohenembsischen seythen deß weytheren sich dahien entschlossen, auch
ein corpus27 von dennen fideicommissarischen gütheren zu verkauffen, durch welches der völlige
schulden abgestattet und pro residuo28 ein anderwertiges corpus, so respectu29 deß abwerffenden usus
fructus30 erträglicher währe, erkaufft werden mögte. Und weylen unter anderen fideicommissarischen
corporibus31 die reichßfreye graff- und herrschafft Vadutz32 dergestalten beschaffen, daß selbste ohne-
dem nach bereits veralienirter herrschafft Schellenberg nicht wohlgenossen werden können, alß ist der
schluß dahien ergangen, solche herrschafft auch zu veräußeren, worüber allerseythß interessirte, re-
spectivé proprio, administratorio et tutorio nomine33 vernommen worden, und nachdem dero erkleh-
rungen dahien außgefallen, daß mit verkauffung der herrschafft Vadutz und hingegen wiedererkauf-
fung der gräfflichen valderodischen,34 in dem königreich Böheimb im Chrudiner Crayß35 liegendten
herrschafft Bystry, dem beschwährlichen standt der herren grafen von Hohenembß geholffen und hie- / 

39

27 Teil.
28 «pro residuo»: für den Rest.
29 mit Rücksicht.
30 «usus fructus»: Fruchtgenuss; Nießbrauch.
31 «fideicommissarischen corporibus»: Gütern des Fideikommisses.
32 Vaduz, Gem., FL.
33 «interessirte, respectivé proprio, administratorio et tutorio nomine»: Beteiligte, beziehungs-

weise im eigenen, dem des Verwalters und Vormunds Namen.
34 «valderodisch»: dem Grafen Walderode gehörend.
35 Chrudimer Kreis, Bez., CZ.
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durch die a primo fideicommittente occasione eiusdem seu ex facto illius herrührende debita passiva36

völlig getilget werden mögten.

Alß ist auch der erforderliche consensus von ihro kayserlichen mayestät alß ertzherzogen zu Östereich
zu veräußerung dieser herschafft Vadutz, sodan über allseythige deren interessatorum erklährungen,
auß ob angeführten und anderen wichtigen, ihro kayserlichen mayestät underthänigst beygebrachten
ursachen durch dero hochpreyßlichen Reichßhoffraht, auch das conclusum37 zu der gesuchten aliena-
tion erfolget und derentwegen folgende herren commissarii auß dem reichßhoffrähtlichen gremio38 zu
auffrichtung des kauff- und verkauffßinstrumenten benennet worden, alß nemblich der hoch- und
wohlgebohrne herr Johann Wilhelm graf und herr von Wurmbrandt,39 obrister landtkuchlmeyster im
herzogthumb Steyr, ihrer römischen kayserlichen mayestät cammerer, der wohlgebohrne herr Heinrich
freyherr von Heüel40 und der wohlgebohrne herr Michael Achatius freyherr von Kirchner,41 alle würkli-
che reichßhoffrähte, deren gegenwarth mit ihro fürstlichen durchlaucht fürstens von Lichtenstein (alß
dero ohnedem vermög deß schellenbergischen kauffcontracts / 

40

36 «a primo fideicommittente occasione eiusdem seu ex facto illius herrührende debita pas-
siva»: auf dem Fideikommiss lastenden oder deswegen herrührenden Debitschulden.
Passivschulden.

37 Beschluss.
38 Ratsversammlung.
39 Johann Wilhelm Graf von Wurmbrand (1670–1750), Staatsmann und Historiker. Vorläufig

kein Nachweis.
40 Heinrich Franz Heuel Freiherr von und zu Tieffenau (1648–1722) war ein kaiserlicher Hof-

rat. Vgl. Landesbibliothek Coburg, Almanach 202, S. 73.
41 Michael Achaz Freiherr von Kirchner war kaiserlicher Reichshofrat. Vgl. Landesbibliothek

Coburg, Almanach 202, S. 73.
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und zwar § 7mo daß einstandtrecht in casum alienationis42 der herrschafft Vadutz vorbehalten worden,
sonsten aber ein anderer kauffer, der ein gleichmesiges pretium43 gegeben hette, sich nicht befundten)
durch dero ad hunc actum specialiter44 bevollmächtigte raht und anwald, herren Carl Schelenberger,45

folgents unwiderruffliches kauff- und verkauffsinstrumentum auffgerichtet wordten.

Erstens verkaufft der hoch- und wohlgebohrne herr Jacob Hanibal Friderich graf von und zu Hohe-
nembß, der römischen kayserlichen mayestät cammerer, vor sich, dero erben, erbnehmen, successores
und nachkommen dem durchleuchtig hochgebohrnen fürsten und herren Johann Adam Andreen deß
Heyligen Römischen Reichß fürsten und regiereren deß haußes Lichtenstein von Nikolspurg, herzogen
ina Schlesien zu Troppau und Jägerndorff, ritteren deß Goldenen Flusses, dero römischen kayserlichen
mayestät würklichen geheimben raht, etc., die in dem Heyligen Römischen Reich in dem Schwabischen
Crayß gelegene, ahn die herren grafen von Hohenembß durch verkauff auß handten der herren grafen
von Sultz46 gediegene, bereits durch einen sæculum47 ruhig und aigenthumblich possedirte,48 von dem
herren Caspar grafen von und zu Hohenembß / 

43

42 «in casum alienationis»: im Verkaufsfall.
43 Preis.
44 «ad hunc actum specialiter»: in diesem besonderen Vorgang.
45 Karl Schellenberger war fürst-liechtensteinischer Rat und Anwalt. Vgl. Seger, Zur Erwerbung

der Grafschaft Vaduz, S. 18.
46 Die Grafen von Sulz regierten Vaduz und Schellenberg zwischen 1507 und 1613. Vgl. Wil-

berg, Regenten-Tabellen, S. 99.
47 Jahrhundert.
48 besessene.a Korr. aus: und.
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in partem fideicommissi49 eingezogene, nun aber auß eingangß berührten erhöblichen ursachen und
reiffer uberlegung, observatus observandis et auditis audiendis50 von ihro kayserlichen und königlichen
mayestät a nexu fideicommissi51 und allen fideicommissarischen beschwährden, ansprüchen, wie die
nahmen haben können, gäntzlichen befreyte und liberirte,52 immediaté, freye reichßgraf- und herr-
schafft Vadutz mit allen dessen appertinentiis,53 mit allen regalien, hoher malefiz- und niderer jurisdic-
tion, obrigkeiten, recht und gerechtigkeiten, mit dem voto,54 auff reichß- und crayßtägen, mit allen nutz-
barkeiten, einkunftten, renten und ertragnußen, wie dießelbe von dennen vorigen eigenthumbs herren
und possessoribus percipirt,55 besessen, genutzet und genossen wordten, oder genutzet haben werden
können und sollen, und wie er, herr graf von Hohenembß, solche selbsten biß ad ultimum suæ posses-
sionis momentum56 besessen, innengehabt und genutzet hatt, in specie57 aber mit allen denen hierzu
gehöhrigen corporibus tum immobilibus tum mobilibus et se moventibus ad fundum instructum desti-
natis,58 welche in anno 1699 den zweyundzwanzigsten Januarii in des herrn grafen von Hohenembß be-
sitz gewesen und wie selbste dahemahlens ad percipiendum commodiorum usum59 auff der herrschafft
alß wirtschafftsgeräht sich befundten, in summâ wie es damahlens / 

44

49 «in partem fideicommissi»: in den Teil des Fideikommisses.
50 «observatus observandis et auditis audiendis»: nach Prüfung des zu Prüfenden und Anhö-

rung der Anzuhörenden.
51 «a nexu fideicommissi»: alle am Fideikommiss anhaftenden Verbindlichkeiten.
52 abgelöste.
53 Zugehörungen.
54 Stimmrecht.
55 «possessoribus percipirt»: Besitzern ausgeübt.
56 «ad ultimum suæ possessionis momentum»: bis zum letzten Augenblick seiner Herrschaft.
57 «in specie»: im Besonderen.
58 «corporibus tum immobilibus tum mobilibus et se moventibus ad fundum instructum desti-

natis»: hierzu gehörenden Gütern, sowohl unbewegliche, als auch bewegliche und sich be-
wegende, die zu dem bezeichneten Besitz gehören.

59 «ad percipiendum commodiorum usum»: zum allgemeinen nützlichen Gebrauch.
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gestandten und gelegen und wie es anjezo stehet und lieget, auch alles nach inhalt deß bey- und re-
spectu dießer herrschafft auffgerichteten und in dem archiv befindtlichen original urbarii (welches alß
ein norma, forma et regula60 der nutzbaren corporum auff unten folgende weiß und arth dem fürstli-
chen herrn kauffer zu extradiren621 sein wird) und dießes alles umb eine kauffschillingß-summam pro
zweymahl hundert neuntzig taußent62 gulden rheinisch, welche der fürstliche herr kauffer in guter,
gangbarer und derzeit nicht beschriehener müntz, und zwar einen jeden gulden zu fünffzehen batzen,
oder sechßzig kreutzer gerechnet, auff unten folgende weiß zu bezahlen sich verbindet, und zwar

Andertens, weylen auff der in locum des gewesten fideicommissarischen graf- und herrschafft Vadutz
zu handten der hohenembsischen famili erkaufften und in fideicommissum hohenembsianum surro-
girten, im königreich Böheimb im Chrudiner Creyß gelegenen herrschafft Bystry lauth einer von dem
königlichen ambt der königlich böheimbischen landtafel unterm siebenden Februarii 1710 erfolgten
consignation63 sich die schuldten auf zweymahl hundert drey und dreyßig taußent acht und dreyßig64

gulden rheinisch, dreyßig kreutzer radicirt65 und hypothecirten66 befundten. Und nun von / 
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60 «norma, forma et regula»: Norm, Form und Regel.
61 herauszugeben.
62 290.000.
63 Bestätigung.
64 233.038.
65 angewiesen.
66 verpfändet.
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allen sowohl pro bono67 familiæ, alß in secunitatem68 des fürstlichen herren kauffers, welcher auff die-
ßer in locum Vaduz surrogirten herrschafft Bystry specialem evictionis,69 hypothecam70 auff unten fol-
gende maaß und weiß constituirter71 hatt, erfordert wird, daß solche herrschafft Bystry von dennen real-
ansprüchen liberirt werde. Alß werden dem fürstlichen herren kauffer die oben berührte, auff Bystry
hypothecarie radicirte72 und hafftendte credita der zweymahl hundert drey und dreyßig taußent acht
und dreysig gulden rheinisch, 30 kreutzer auß dem vaduzischen kauffschilling zu bezahlen quo ad cap-
italia tantum73 angwießen, welche anweißung fürstlicher herr kauffer auch annimbt und respectu sol-
cher übernommenen zweymahl hundert drey und dreysig taußent acht und dreyßig gulden rheinisch,
30 kreutzer den gräflichen herren verkauffer und die herrschafft Bystry von den creditoribus zu be-
freyen zuesaget, wie er dan die von dennen creditoribus erhebendte quittungen dennen schuldtver-
schreibungen entgegen intabuliren,74 hoc ipso75 die schulden extabuliren76 zu laßen schuldig sein wird,
jedoch auff deß herren verkauffers unkosten, maßen zu sothaner extabulation der fürstliche herr kauf-
fer in nichten, alß allein mit einreichenden quittungen zu concurrirn,77 nicht das mindeste aber an
taxen78 beyzutragen haben wird, waß / 
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67 «pro bono»: zum Wohl.
68 «in secunitatem»: in Folge.
69 «specialem evictionis»: besonderen Sicherstellung.
70 Schuld.
71 festgesetzt.
72 «hypothecarie radicirte»: als Hypotheken angewiesene.
73 «quo ad capitalia tantum»: die zum Gesamtkapital angewiesen.
74 eintragen.
75 «hoc ipso»: dort selbst.
76 austragen.
77 sich einzufinden hat.
78 Gebühren.
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nach deducirung79 dießer angewießenen zweymahl hundert drey und dreyßig taußent acht und dreyßig
gulden rheinisch, 30 kreutzer verbleibet, dasjenige soll und will fürstlicher herr kauffer zu einem hoch-
preyßlichen kayserlichen Reichßhoffraht nach deducirung dessen, waß etwan statt herrn grafen von Ho-
henembß taxarum et iurium cancellariæ,80 auch sonsten gerichtlichen expensen81 und außgaben no-
mine82 der fürstliche herr kauffer bezahlen und abstatten mögte, dan dasjenige, waß durch scheine an
dergleichen gerichtlichen außlagen von dem fürstlichen herren kauffer bezahlt zu sein erwießen wird,
soll an dem vaduzischen kauffschilling defalcirt83 und die taxzettul und scheine statt baarer bezahlung
ahngenommen werden, gleichwie auch die zu eines hochpreyßlichen kayserlichen Reichßhoffraht ge-
richtliche deposition84 des übrigen kauffschillingß vor eine baare bezahlung agnoscirt85 wird und da-
hero sowohl auff die gefahr, alß auch expensen deß herren verkauffers beschehen solle. Und wird graf-
licher herr verkäuffer verbundten sein dergestalten dieße gerichtliche deposition pro solutione86 ahn-
zunehmen, daß er sobald nur solche geschehen wird, dem fürstlichen herren kauffer eine ordentliche
haubt- und verzichtsquittung de persoluto pretio87 zu ertheylen haben wird, dießes aber alles, waß hier
der bezahlung halber gemeldet wird, soll / 
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79 Abzug.
80 «taxarum et iurium cancellariæ»: an Gebühren und Kanzleikosten.
81 «gerichtlichen expensen»: Gerichtskosten.
82 im Namen.
83 abgerechnet.
84 Hinterlegung.
85 anerkannt.
86 «pro solutione»: als Lösung.
87 «de persoluto pretio»: über den bezahlten Preis.
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Drittens nicht ehender stattfinden, eß seyen dan nicht allein gegenwertiger kauff und verkauff von ihro
kayserlichen und königlichen mayestät ratificirt, sondern auch der wegen der herrschafft Bystry ge-
schlossene contractus der königlichen böheimbischen landtafel sambt dem zu handten deß fürstlichen
herren kaufferß auf Bystry lauthendte, unten berührendte evictions-revers intabulirt,88 auch die origina-
lia instrumenta,89 welche der agnatorum consensum90 zu dießer veräußerung in sich enthalten, dan die
original verzicht und respectivè translation91 der deß herren verkaufferß frawen ehegemahlin und fra-
wen tochter competirendten92 heyrahts- und wittiblichen sprüchen halber, dem fürstlichen herren kauf-
fer extradirt. Wie sich dan gräflicher herr verkauffer per expressum93 verbindet, daß er ein special con-
firmations diploma über gegenwertigen kauff- und verkauffßcontractum von ihro kayserlichen und kö-
niglichen mayestät außbringen solle, zu dessen außbringung und sonsten wegen andern dießes con-
tractus halber inskünfftig ergehendten expeditionum94 fürstlicher herrn kauffer die halbscheidt der ex-
pensen95 zu bezahlen über sich nimbt, die benöhtigte der agnatorum, frawen ehegemahlin und frawen
tochter renuntiationem und respectivé translationem96 / 
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88 «evictions-revers intabulirt»: Sicherstellungsrückbestättigung eingetragen.
89 «originalia instrumenta»: originalen Dokumente.
90 «agnatorum consensum»: Zustimmung der Verwandten.
91 «respectivè translation»: diesbezügliche Übertragung.
92 zustehenden.
93 «per expressum»: ausdrücklich.
94 Forderungen.
95 «halbscheidt der expensen»: die Hälfte der Ausgaben.
96 «renuntiationem und respectivé translationem»: Anzeige und diesbezügliche Übertragung.
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aber soll und will herr verkauffer auff seine eigene unkosten verschaffen, wie er sich dan verobligirt,97

solche alßbald zu handten der hochansehentlichen commission in originali niederzulegen, von dannen
selbste sodan nach außfertigung dieses contracts dem fürstlichen herrn kauffer außgefolgt werden sol-
len. Und weylen das original urbarium nicht beyhändig ist, sondern sich nur eine schlechte abschrifft
befindet, alß wird solche herr verkauffer mit handt und pettschafft fertigen und zu der hochahnsehent-
lichen commission umb dem fürstlichen herrn kauffer außzufolgen, alß regulam et normam des ver-
kauffendten bey der graf- und herrschafft befindtlichen corporum niederlegen, in conformitate98 dießes
urbarii und vermög des ruhig hergebrachten possess.

Viertens verkaufft und übergibt der grafliche herr verkauffer dieße immediaté, freye reichßgraf- und
herrschafft Vadutz (welche jederzeit eine grafschafft des Heyligen Römischen Reichß gewesen und bis
dato ist, wie dan solche in anno ein taußent vier hundert sechß und sechßzig99 vermög eines verzüg-
brieffß von grafen von Wertenberg100 gegen bischoff Ottliben101 zu Chur,102 und anno ein taußent vier
hundert ein / 
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97 verpflichtet.
98 «in conformitate»: in Übereinstimmung.
99 1466.
100 Die Grafen von Werdenberg waren ein südwestdeutsch-schweizerisches Adelsgeschlecht.

Vgl. Burmeister, Die Grafen von Werdenberg.
101 Ortlieb von Brandis (1430–1491) Fürstbischof von Chur. Vgl. Bugmann, Schweizerische Kar-

dinäle. S. 492.
102 Chur, Stadt, CH.
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und dreyßig103 von könig Sigismundo,104 anno ein taußent vierhundert zwey und neuntzig105 von kay-
ßer Friderichen,106 anno ein taußent fünff hundert sieben,107 anno ein taußent fünff hundert vierze-
hen108 und anno ein taußent fünff hundert sechß und sechßzig109 von kayßer Maximiliano110 allezeit
die brandeysische graf- und herrschafft intituliret,111 und anno ein taußent vier hundert neun und
neuntzig112 die ledigsagung der Eydgenossen der grafschafft Vaduz und ein besitzer derselben ein stand
deß Reichß und so viel den bluthbann und bergwerk betrifft, ein lehen vom Römischen Reich (für eine
freye, aigenthumbliche, ab omni pacto familiæ et nexu fideicommissi aliisque realibus oneribus libe-
rirte113 reichßgraf- und herrschafft sambt der exception114 von allen frembten gerichten anfangend, und
sich endend bei denen in urbario sich befindend und ordentlich beschriebenen märkten, mit allen
hohen, nideren, glaidlichen und forstlichen obrigkeiten, bluthbann, wildbahn, rothen, schwartzen, klei-
nen und feder gewild, bergwerken, ärtzen, mauthen, zöllen, märkten, ehren, würden, titlen, herrlich-
keiten und gerechtigkeiten, zwingen, pännen, gerichten, frevelen, steuren, reißen, reißgeldern, umbgel-
deren, frohnen, diensten, eigenen leuthen, faßnachthühneren, einzugen, abzugen, / 
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103 1431.
104 Sigismund von Luxemburg (1368–1437) war seit 1411 römischer König und erst ab 1433

Kaiser des Heiligen Römischen Reichs. Vgl. Lindner, Sigmund.
105 1492.
106 Friedrich III. von Habsburg (1415–1493) war seit 1452 Kaiser der Heiligen Römischen

Reichs. Vgl. Koller, Kaiser Friedrich III.
107 1507.
108 1514.
109 1566.
110 Maximilian II. von Habsburg (1527–1576) war seit 1564 Kaiser des Heiligen Römischen

Reichs. Vgl. Sutter Fichtner, Emperor Maximilian II.
111 betitelt.
112 1499.
113 «ab omni pacto familiæ et nexu fideicommissi aliisque realibus oneribus liberirte»: von allen

Familienverträgen und Verbindungen mit dem Fideikommiss und anderen wirklichen Bela-
stungen befreite.

114 Ausnahme.

e-
ar

ch
iv.

li



e-
ar

ch
iv.

li



e-
ar

ch
iv.

li



lehenschafften, sambt dem Schloß Vaduz,115 mit vorhandenen groß- und kleinen im zeughauß, brauch-
, oder unbrauchbaren inventirten geschützen und dergleichen. Item116 graflich sultzisch-, auch übrigen
dem Schloß afficirten,117 in anno ein tausendt sechß hundert neun und neuntzig118 annoch im besitz
vorhanden gewesten mobilien119 sambt dem oben und auff dem berg und unten in dem markt liegend-
ten güthern, ambt- und jägerhäußeren, stallungen, würts- und krauthgartten, obst- und baum hoffstät-
ten, der hoffmühlen, mayrhöffen, dem Haberfeld,120 Isel und anderen benant und unbenanten, in dem
fideicommiss, oder außer dehme begriffen, auch erst kürtzlich, oder bald nach dessen errichtung aner-
kaufften, aut quovis titulo acquirirten und ipso facto121 auch fideicommiss gewordenen aigenen güthe-
ren und weingartten zu Vaduz und Triesen,122 verliehen und unverliehenen höltzeren, wälderen, triben,
traben, alpsiken und dennen alprechten zu Triesen, wäßeren, fischentzen und puschnutzungen, ren-
then, zinßen, gülten, nutzungen, gefällen, großen und kleinen zehenten, collaturen und allen anderen
zugehöhrungen, alß da neben dem Schloß und dorff Vaduz seind, das dorff Baltzers,123 das dorff Trie- / 
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115 Das Schloss Vaduz wird im Folgenden oft nur als Schloss oder Festung (Vesti) bezeichnet.
116 Auch.
117 anhaftenden.
118 1699.
119 Immobilien.
120 Haberfeld, Vaduz. Vgl. LNB, Ortsnamen 2, S. 311. 
121 «aut quovis titulo acquirirten und ipso facto»: oder mit jedwedem Rechtsanspruch erworbe-

nen und deshalb.
122 Triesen, Gem., FL.
123 Balzers, Gem., FL.
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sen, der gantze Tryßnerberg124 und das dorff Schan125 mit Planken,126 dem Jägerhauß127 und Fisch-
bach128 hinter dem Gulmen,129 auch dennen zu Baltzers, allen dero recht und gerechtigkeiten, der un-
derthanern schuldigkeiten, auch nutzbarkeiten, wie solche annoch den zwey und zwanzigsten Januarii
anno ein taußent sechß hundert neun und neuntzig130 besessen und genossen, auch mit gutem fug und
rechten hetten nutzen und genießen können, mit allen ihren appertinenzien für ledig und recht eigen
auff ein ewiges, wie solches alles wir, grafen von Hohenembß, anno ein taußent sechß hundert dreyze-
hen131 vom herren grafen Carl Ludwig zu Sultz,132 dieser von dennen grafen von Brandeyß,133 kauffweiß
an sich gebracht und zu deß verkauffßzeith in besitz geweßen, auch sonderbar waß mein, graf Jacob Ha-
nibal Friderichß, grafen von Hohenembß, wohlseelig vorfahrer auß dem ihrigen erworben und die ap-
pertinenzien dadurch vermehret worden, alles mehreren innhaltß deß jezundt copialiter und seinem
originali gleichstimmigen urbarii, welches pro normâ derer corporum und iurium extradirt134 wird,
nebst all anderen mit übergebener in dem vaduzischen archiv, cantzley und ambt- / 
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124 Triesenberg, Gem., FL.
125 Schaan, Gem., FL.
126 Planken, Gem., FL.
127 Jagdhus, Hütte, Planken. Vgl. LNB, Ortsnamen 3, S. 45.
128 Fischbach †, Balzers. Vgl. LNB, Ortsnamen 1, S. 70–71.
129 Kulm1, Triesenberg. Vgl. LNB, Ortsnamen 2, S. 133–134.
130 22. Januar 1699.
131 1613.
132 Karl Ludwig Graf von Sulz und Landgraf zu Klettgau, Herr zu Vaduz, Schellenberg und Blu-

menegg (1560–1617). Vgl. Duncker, Sulz; Zedler 41 (1744), Sp. 222.
133 Die Brandis waren ein Schweizer Adelsgeschlecht und besaßen Vaduz und Schellenberg zwi-

schen 1416 und 1510. Vgl. Bütler, Die Freiherren von Brandis.
134 «pro normâ derer corporum und iurium extradirt»: normalerweise aus den Gütern und Rech-

ten hereusgezogen.
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häußeren befindlichen documenten, brieffen und urkunden, nichts von allem außgenommen, reservirt,
noch vorbehalten, mit an- und verweißungen der schon von dennen von Werttenberg ab anno ein tau-
ßent vier hundert eines135 sich zeugender, zu dießes haußes kauffzeith annoch den zwey und zwanzig-
sten Januarii anno ein taußendt sechß hundert neun und neunzig in possess gewest und befundener
recht und wohlhergebrachter gewohnheit, und zwar nicht weniger in fundo instruirt,136 alß wie sich
selbte in anno ein taußendt sechß hundert neun und neuntzig, den zwey und zwanzigsten Januarii be-
fundten, dan solte selbte deteriorirte137 und in einen engern standt sich befundten, solche deterioratio
zu ersetzen währe, in welche alßo verkauffte graf- und herrschafft der fürstliche herr kauffer zu immitti-
ren138 und einzuführen ist, wie sich dan der gräfliche herr verkauffer dahin erklähret, daß er bey ihro
kayßer- und königlichen mayestät specialiter durch ein memorial139 einkommen und in selbten memo-
riali die abtrettung und übergebung dießer herrschafft gestehen wolle, mit der hierzu gesetzter bitte,
womit an die anjezige administration / 
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135 1401.
136 «in fundo instruirt»: in Grund und Boden eingesetzt.
137 schlechter.
138 hineinzulassen.
139 Gesuch.
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ein allergnädigster befehl ergehen mögte, daß dieße alßo verkauffte graf- und herrschafft Vadutz dem
fürstlichen herren kauffer, oder deßen bevollmächtigten zu dero handten in conformitate140 dießes in-
trumenti141 übergeben und eingehändiget, hiemit die administration auffgehoben, die gerichter ihrer
pflicht von der administration und der gräflichen hohenembßischen huldigung entlaßen, entgegen mit
selbter und deßen præstirung142 ahn den fürstlichen herren kauffer ahngewießen werden mögten,
damit aber 

Fünfftens fürstlicher herr kauffer wegen dießes auffgerichteten kauff und verkauffß und der durch sol-
chen transferirten iurium und corporum,143 auch aller hier beschehenen verbündtnußen halber gantz
wohl und sicher stehe, und in anßehung ihme von dem kauffschilling pro evictionis quanto144 in händ-
ten nichts verbleibet, so constituirt145 gräflicher herr verkauffer pro speciali et perpetua evictionis hypo-
theca146 die in locum der graf- und herrschafft Vadutz erkauffte und surrogirte herrschafft Bystry, occas-
sione147 welcher constituirter special evictionis hypothecæ148 der herr verkauffer / 
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140 in Übereinstimmung.
141 Schriftstücks.
142 Erfüllung.
143 «transferirten iurium und corporum»: übertragenen Rechten und Gütern.
144 «pro evictionis quanto»: so viel für die Gewährleistung.
145 legt fest.
146 «pro speciali et perpetua evictionis hypotheca»: zur besonderen und dauerhaften Sicherstel-

lung der Pfändungen.
147 bei Gelegenheit.
148 «constituirter special evictionis hypothecæ»: festgesetzter besonderer Gewährleistung der

Pfändung. 
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zu handten deß fürstlichen herren kauffers einen absonderlichen landtschafftlichen revers-, schirm- und
evictionsbrieff außgefertigt und selbsten ad extradendum149 dem fürstlichen herren kauffer der hoch-
ahnsehentlichen commission eingehändiget hatt, vigore150 deßen in alle und jeden sich eraignendten
und evictioni unterworffenen fällen der gräflicher herr verkauffer, dero erben, erbnehmen und succes-
sores dem fürstlichen herren kauffer schadloß zu halten verbundten sein werdten, insonderheit aber,
wan in casum insperatum151 ein oder anderer, wer der immer sein mag (maßen man keinen andern,
außer deß ertzhaußes von Östereich, einiges nun aber durch den consensum abolirtes ius152 zugestehen
will und kan) ichtwaß auß dem graflichen Caspar hohenembsischen testamento, occasione fideicom-
missi153 wieder und auff Vaduz moviren154 solte, wird der herr verkauffer und dessen successores sol-
cher anspruch außzuführen und die herrschafft Vaduz von allen gerichtlichen anlauffen zu eliberiren
und in omni casu155 zeitlichen zu vertretten verobligirt sein, welche contrahirte und pactirte eviction156

auch sich per expressum dahin extendiret,157 daß, man / 
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149 «ad extradendum»: bei der Herausgabe.
150 kraft.
151 «in casum insperatum»: im unterwarteten Fall.
152 «den consensum abolirtes ius»: die Zustimmung abgeschafftes Recht.
153 «occasione fideicommissi»: bei Gelegenheit des Fideikommiss.
154 bewegen.
155 «in omni casu»: in jedem Fall.
156 «contrahirte und pactirte eviction»: vereinbarte und abgemachte Sicherstellung.
157 ausführlich darstellt.
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einiges corpus intermedio tempore,158 alß dießer herrschafft wegen contrahirt wordten, ab anno eintau-
sendt sechß hundert neun und neuntzig, den zwey und zwantzigsten Januarii alienirt währe wordten,
solches alßbald recuperirt159 und dem fürstlichen herren kauffer aigenthumblich retradirt160 werden
solle, und obschon 

Sechstens nebst dennen oben specificirten und allen anderen in possess der gräflichen hohenembsi-
schen herrn besitzeren gewesten corporibus der herrschafft Vadutz auch folgendes ius dem fürstlichen
herren kauffer mitverkaufft wirdt, daß nemblichen, wan sich mit der zeit finden solte, daß ein oder an-
deres corpus von der herrschafft Vadutz ante annum161 ein taußent sechß hundert neun und neuntzig,
den zwey und zwanzigsten Januarii zu eines anderen handten, nutzen und frommen widerrechtlich ge-
zogen wordten, welches alß ein nacher Vaduz gehöriges appertinent rechtmesig dahien zu vindiciren162

seye, dem fürstlichen herren kauffer freystehen wird, solches, alß wan die herren grafen von Hohe-
nembß annoch possessores währen, hienwieder zu recuperiren und wegen selbter zu actioniren,163

indem / 
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158 «corpus intermedio tempore»: Güter in der Zwischenzeit.
159 zurückgewonnen.
160 zurückgegeben.
161 vor dem Jahr.
162 verkaufen.
163 handeln.
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ihme alles ius actionis ad quæcunque talia in optima iuris forma,164 hiemit cedirt165 und abgetretten
wird, so solle doch respectu solcher in dem hohenembsischen posses de anno166 ein taußent sechßhun-
dert neun und neuntzig, den zwey und zwanzigsten Januarii nicht, sondern außer dessen gewesten cor-
porum keine evictio statt haben, sonderen der fürstliche herr kauffer auff sein gewinn und verlust sol-
che ante annum ein taußent sechßhundert neun und neuntzig iniusté167 hinweggekommene corpora zu
vindiciren berechtiget sein wirdt.

Siebentens. Und gleichwie man in prioribus §vis168 gegenwärttigen contracts ein und andere decreta169 in
specie dem fürstlichen herren kauffer zu extradiren sich verbunden, alßo wird annoch dieße verbündt-
nuß hiemit weyters extendiret, wie nemblichen die verkauffende seythen schuldig sein wird, die kay-
serliche confirmation über den bluthbann, den schutz-, schirmb- und öffnungßbrieff über das Schloß
Vadutz cum omni iure et emolumento,170 so auß selbten gebühret, alle privilegia die reichß, crayß und
collegial acta, nicht minder die alte nacher Vaduz gehörige malefizprocess sambt allen vaduz- / 
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164 «ius actionis ad quæcunque talia in optima iuris forma»: Handlungsrecht bei jedweder Sache
in allerbester Rechtsform.

165 überlassen.
166 vom Jahr.
167 unrechtmäßig.
168 «in prioribus §vis»: in den früheren Paragraphen.
169 Erlässe.
170 «cum omni iure et emolumento»: mit allem Recht und Vorteil.
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und schellenbergischen ambtsrechnungen, und in summâ alle und jede instrumenta, documenta, brieff-
schafften und urkundten, wie die nahmen haben und die herschafft Vaduz angehen, zu extradiren und
zwar diejenige instrumenta, so privativé171 Vaduz angehen, sobald alß selbte separirt172 sein werdten,
gleich zu verabfolgen, die instrumenta communia173 aber, welche Hohenembß und Vaduz zugleich an-
gehen, sollen zwar in dem hohenembsischen archivo verbleiben, jedoch dergestalten, daß auff jedes-
mahliges ersuchen der vaduzischen possessorum authentische abschrifften, auch in casum necessitatis
ad producendum et iterum restituendum174 die originalia selbsten verabfolget werden sollen. Damit
aber die separatio der vadutzischen und hohenembsischen schrifften umb desto ehender erfolge, wird
von beeden contrahirendten theylen ein registrator auffzunehmen sein, welcher ein iuramentum175 ab-
zulegen haben wird, daß er alles getrewlich separiren und einem jeden theyl das seinige außfolgen
wolle, dießen alßo beaydigten registratorem beede theiyl zu bezahlen haben werden, wessentwegen
dan mit ihme eine contractus, waß selbtem vor alles zu geben sein wird, auffgerichtet werdten solle, / 
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171 ausschließlich.
172 abgetrennt.
173 «instrumenta communia»: gemeinsamen Schriftstücke.
174 «in casum necessitatis ad producendum et iterum restituendum»: im Fall der Notwendigkeit

bei der Herstellung und wiederholten Wiederherstellung.
175 Eid.
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der registrator aber wird entgegen verbunden sein, mohnatlich dasjenige, waß er separirt, einem jeden
theyl gegen recognition176 außzufolgen, nebst welchen auch dießes mitpactirt wird, daß nemblichen der
herr verkauffer die biß dato geweste beambte, oder admodiatores177 dahien vermögen solle, daß sie alle
hinder sich habendte und die herrschafft Vadutz angehendte schrifften dem fürstlichen herren kauffer
außhändtigen, auch alle nöthige informationes in ein und anderen casu schrifftlich ertheylen, solten sie
aber ein und andere schrifften hinterhalten, oder verlegt haben, wird solcher halber der herr verkauffer
dem herren kauffer alle richtigkeit verschaffen und an den biß dato gewesten beambten wegen solcher
schrifften, gleichwie wegen allen anderen deteriorationen, ohne beythuen deß fürstlichen herren kauf-
fers, sich halten, alle nothwendigkeiten aber dem fürstlichen herren kauffer evinciren,178 nebst dießen
allen wird auch

Achtens dem fürstlichen herren kauffer contrahendo179 angedeutet, welcher gestalten der vertrag zwi-
schen herrn graf Caspar zu Hohenembß und deßen gesambten, / 
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176 Beglaubigung.
177 Pächter.
178 abstreiten.
179 zusammengefasst.

e-
ar

ch
iv.

li



sowohl vaduz-, alß schellenbergischen underthanen den zwantzigsten April anno ein taußent sechß
hundert vierzehen180 getroffen, vigore cuius181 sie sambt und sonderß sowohl zu frieden-, alß kriegßzei-
ten iährlich ahn bedingten, sogenanten schnitzen, ein taußendt zwey hundert fünff und siebentzig182

gulden zu bezahlen, entgegen gnädige herrschafft besagte underthanen in activis et passivis gegen dem
Schwabischen Reichßcrayß zu vertretten gehabt, alle onera militaria183 an durch auff sich genommen, al-
lein wegen erfolger disproportion184 und daß auch zu deß vergleichß zeit niemahlen zu seinen gefallen,
daß biß auff zwey hundert römermonath steigendte postulata,185 wie in negst fürgewehrten, sowohl
französisch-, alß türkisch-, auch vorhero getaurten verderblichen schwedischen, vieliährigen kriegßt-
roubeln vor ein einiges winterquartier beschehen zu bestreitten, herfürkommen solten intuitu,186 wel-
ches ohnmöglich gewesen ohne grundtverderben dabey zu beharren, negst und bevor daß der undert-
han und nicht der herr zu collectiren187 ist, alß ist auch, lauth vergleichß de dato Veldtkirch,188 den neun
und zwanzigsten Septembris189 anno eintaußent sechß hundert sechß und neuntzig190 der / 
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180 1614.
181 «vigore cuius»: kraft dessen.
182 1.275.
183 militärischen Auflagen.
184 Ungleichgewicht (Missverhältnis).
185 Forderungen.
186 in Erwägung.
187 besteuern.
188 Feldkirch, Stadt, A.
189 Entweder ist der Schnitzvergleich vom 29. September 1696 nicht mehr auffindbar, oder es

handelt sich hier um einen Irrtum und der Vergleich erfolgte am 29. Dezember 1696. Siehe
dazu Beilage 16; und siehe Gurt, Kaufvertrag, S. 125.

190 1696.
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schnitz und beede vorige vergleich de anno ein taußendt sechß hundert vierzehen und anno ein tau-
sendt sechß hundert neun und achtzig191 errichtet, auffgehebt, wie auff allergnädigste kayserliche con-
firmation gestellet, alßo auch erfolget, alle künfftige præstanda militaria et circularia,192 die mögen nun
nahmen haben, wie sie wollen, nicht weniger die march- und remarch-, cantonier- und postir-, auch
würkliche einquartirung auff die underthanen beeder graf- und herrschafften Vaduz und Schellenberg
hocque dictante iure superioritatis et lege fundamentali193 übersetzet und überbundten, ein folliglich
ein ieweylicher herr und inhaber dießes bevor übermäsigen lastes befrewet wordten, alßo das auch zu
ewigen weltzeitten der fürstliche herr kauffer ius collectandi et exigendi quantum matriculare et circu-
lare,194 sambt deme, waß des Heyligen Römischen Reichß und Crayßes verfassungen, deren überleg-
und berahtschlagungen mit sich führen, in activis et passivis hiervon nichts gesöndert noch außgenom-
men, alß ein immediater freyer reichßstandt dieses getroffenen kauffs halber selbsten üben und exer- / 
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191 Ebenfalls ein Irrtum. Das Datum wurde im Kaufvertrag irrtümlich mit dem 9. April 1689 an-
stelle des 9. April 1688 übernommen.

192 «præstanda militaria et circularia»: Militär- und Kreispflichten.
193 «hocque dictante iure superioritatis et lege fundamentali»: und dieses gesprochene Recht ist

das oberste und grundlegende Gesetz.
194 «ius collectandi et exigendi quantum matriculare et circulare»: Steuer- und Eintreibungsrecht

der Matrikular- und Kreisbeiträge.

e-
ar

ch
iv.

li



ciren195 sollen, oder durch dero jederweylige beambte und befelchßhaber thun lassen mögen, zu wel-
chen anjezo berührten iuribus wirdt

Neuntens der fürstliche herr kauffer auch in all übliches herkommen, recht und alte gewohnheit, waß
weiters in emigrationibus196 in ein und abzug gebräuchlich der seythß observantz197 gemees nicht we-
niger in all andere recht zu gebiethen und zu verbiethen und sonsten zu statuiren der fürstliche herr
kauffer immittirt und mit deren ohndisputirlichen exercitio in krafft dießes kauffß und erfolgter immis-
sion,198 so behueff, nutz und ersprießliches immer sein kan und mag, ahm beständigsten stabilitirt199

und eingesetzet wird. Und dießem nach

Zehenten sollen die herren grafen von Hohenembß zu ewigen zeitten an dießer alßo verkaufften herr-
schafft Vaduz nicht das mindeste suchen, sonderen sich in allen dießem contractui200 gemees conformi-
ren, wider selbten in geringsten nichts vornehmen, sich weiters von heutigem dato ahn von Vaduz nicht
mehr / 
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195 ausüben.
196 Auswanderung.
197 Herkommen.
198 Einweisung.
199 gesichert.
200 Vertrag.
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schreiben, wie dan alle hierzu quocunque modo201 dienlichen beneficien, rechtß, exceptionen und frey-
heiten, wie die immer nahmen haben, oder erdacht werdten könten, auff ewig allerseythß renunciret
wird.

Schlieslichen ist gegenwertiger mit allerhöchster authorität nach vorhero wohl überlegter sachen in fa-
vorem deß gräflichen hauses von Hohenembß und dero familiæ zum besten geschlossener kauffcon-
tract in drey gleich lautendte exemplarien durch die ob benänte, hochansehentliche commission von
dem herren Jacob Hanibal Friderich grafen von Hohenembß und dem hochfürstlich lichtensteinischen
raht und anwaldt, herrn Carl Schelenberger, alß specialiter hierzu bevollmächtigten, gewöhnlicher
maßen außgefertiget wordten. So geschehen Wien, den zwey und zwanzigsten Februarii im ein tausend
sieben hundert und zwölfften jahre.

L.S. Johann Wilhelm graf von Wurmbrand. L.S. Henrich freyherr von Heuel. L.S. Michael Achatius von
Kirchner.

L.S. Jacob Hannibal graf von und zu Hohenembß, bekenne ut supra202 in meinem aigenen, meiner
erben, erbßnennern und gesambter gräflich hohenembsischer herren agnaten nahmen manu propria.203

L.S. Carl Schelenberger, hochfürstlicher lichtensteinischer raht und anwaldt. / 

83

201 «quocunque modo»: auf welche Weise auch immer.
202 wie oben.
203 eigenhändig.
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Wan wir dan gnädigst ahngesehen sein des supplicirenden grafens von Hohenembs dehe-
müthigste bitte, vorderist aber die in besagtem kauffcontract solchen verkauffs wegen ahn-
geführte und uns sonst wohlbekante trifftige ursachen reifflich und wohlerwogen. So
haben wir mit wohlbedachten muth, guten raht und rechten wißen mehr ahngeregt-, ob in-
serirten,204 zu herstell- und auffrechthaltung der umb unßere vorfahren, uns und dem Hey-
ligen Reich wohl meritirten,205 gräflichen hohenembsischen familie allein abzielenden con-
tract als römischer kayßer gnädigst confirmirt und bestättiget, thun das confirmiren, be-
kräfftigen und bestättigen, denselben also hiemit von römischer kayserlicher machtvoll-
kommenheit in krafft dießes brieffs, was wir von rechts und billigkeit wegen daran zu con-
firmiren und zu bestättigen haben, sollen und mögen, und mainen, setzen und wollen, das
ob einverleibter kauffcontract in allen seinen wortten, puncten, clausulen, articulen, inhalt-
, meinung- und begreiffungen kräfftig und mächtig sein, von allen theylen so weyther
einen jeden bindet, steet, fäst und unverbrüchlich gehalten und voll- / 
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204 eingefügten.
205 verdienten.
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zogen, und dessen sich gegen männiglich gebrauchen, nutzen und genießen sollen und
mögen, von allermänniglich ohnverhindert. Doch uns und dem Heyligen Reich und sonst
männiglich ahn seinen rechten unvergriffen und unschädlich.

Und gebiethen darauff allen und jeden churfürsten, fürsten, geistlichen und weltlichen,
prælaten, grafen, freyen, herrn, ritteren, knechten, landtmarschalcken, landtshaubtleu-
then, landvögten, haubtleuthen, vitzdomben, vogten, pflegeren, verweeseren, ambtleu-
then, landtrichteren, schultheißen, burgermeysteren, richteren, rähten, burgern, gemein-
den und sonsten allen andern unßern und des Reichs, auch unserer erbkönigreichen, für-
stenthumben und landen underthanen und getrewen, was würden, stand, oder weesens die
seind, ernst- und veßtiglich mit dießem brieff und wollen, das sie ob einverleibten contract
und dieße unßere darüber ertheylte kayserliche confirmation bey würden und kräfften blei-
ben, beede contrahirende theyle, ohne irrung und eintrag, rühiglich gebrauchen und ge-
nießen laßen, inson- / 
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derheit aber befehlen wir ihnen, contrahenten und allen dennen, so hiebey interessirt
seind, gnädigst und ernstlich, das sie solchen kauffcontract, wie obstehet, stracks nach-
kommen und geleben, darwider nichts thun, handlen, oder fürnehmen, noch das iemandts
andern zu thun gestatten, in keine weis noch weege alles, als lieb einem jeden seye, unsere
schwähre ungnad und straf und darzue ein pöen,206 nemblich fünfftzig margg löthigen
golds, zu vermeyden, die ein jeder, so offt er freventlich hierwider thäte, uns halb in unsere
kayßerliche cammer und den andern halben theyl mehrgemelten fürst- und gräflichen con-
trahenten, dero erben und nachkommen, so hierwider belaydiget würden, unnachläßlich
zu bezahlen verfallen sein solle.

Mit urkundt dießes brieffs, besiegelt mit unßerm kayßerlichen ahnhangenden insiegel, der
geben ist in unßerer statt Wien,207 den siebenten tag monats Martii208 nach Christi unßers
lieben herrn und seeligmachers gnadenreichen gebuhrt, im siebenzehenhundert und
zwöfften, / 
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206 Geldstrafe.
207 Wien, Stadt, A.
208 März.
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209 Friedrich Karl Graf von Schönborn-Buchheim (1674–1747) war Fürstbischof von Würzburg
und Bamberg sowie Reichsvizekanzler. Vgl. HAntsch, Reichsvizekanzler.

210 «Ad mandatum sacræ cæsareæ majestatis proprium»: Auf persönlichen Befehl seiner heili-
gen kaiserlichen Majestät.

211 Peter Joseph Dolberg war kaiserlicher Sekretär. Vorläufig kein Nachweis.

unßerer Reichen des Römischen im ersten, des Hispanischen im neunten, des Hungari-
schen und Böheimbischen aber ebenfalls im ersten.

Carl, manu propria.
Fürst Fridrich Carl von Schönborn,209 manu propria
Ad mandatum sacræ cæsareæ majestatis proprium.210

Peter Joseph Dolberg,211manu propria. / 

e-
ar

ch
iv.

li



Collationiert212 und registriert.
Johann Fridrich Wening von Weningberg,213 manu propria.
Registrator.
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212 Mit dem Original verglichen.
213 Johann Friedrich Wening von Weningberg war kaiserlicher Registrator. Vgl. Landesbiblio-

thek Coburg, Almanach 202, S. 75.
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